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Videospieltourismus als ‚alternative Spielpraxis‘ 



Videospieltourismus als ‚alternative Spielpraxis‘ 

- Video Game Tourism 
 

- Theorycrafting 
 

- Speedrunning 
 

- Dokumentation von Glitches 
 

- Achievements als extrinsische 
alternative Spielpraktiken 



Die Darstellungslogik des Mediums Fotographie 

- Abbildungen von sich selbst, häufig vor 
gestellten (d.h. virtuellen) Hintergründen 
 

- Stilisierte Selbstabbildung als Form der 
Identitätskonstruktion 

  Richard Beard, London ab 1841 



Der Salon von Baron 
J.B.L. Gros, um 1850 

Der bürgerliche 
Salon in der 
Fotografie 



Das Bürgerliche Portrait 

Thomas Le Clear: Interior with Portraits, 1865 
 

- Ablösung der Portraitierung als Privileg 
des Adels durch die Fotographie 



Reisebilder 

Arnold Genthe, Straße der Spieler in Chinatown, San Francisco, 
1896 

- Exotismus, später Orientalismus 
 

- Handhabbarmachung, Selbstvergewisserung 
durch Abgrenzung von dem/den ‚Anderen‘ 
 

- dokumentiert Reiseorte als Stationen einer 
inneren Entwicklung 
 
 



Ansichtskarten 



Dokumentation 

James Robertson, 1855, Krimkrieg 



Der künstlerische Blick auf Computerspiele 



Der ‘touristische Blick’ auf Computerspiele 

- vornehmlich Rollenspiele und MMORPGs 
 

- parallel zum ‚male gaze‘, d.h. 
Machtdiskurs 
 

- bewusste Subversion der 
‚voreingestellten‘ Perspektive des Spiels 
 

- Selektionskriterien 
- Eigene Ökonomie 
- wandelt das Spiel von Ludus in Paidia 

Age of Conan: Unchaines (http://www.mmorpg.com/photo) 



Die ‘Syntax’ des touristischen Blicks 

- Reisender vor Sehenswürdigkeit 
 

- Romantisierung (Sonnenuntergänge) 
 

- Dokumentation der Reisemodalitäten  
(eigenes Zimmer, An-/Abreise) 
 

- Schnappschüsse 
 

- Simulation bekannter Ästhetiken  
(Postkarten, Gemälde etc.) 
 

- ‚Bildergeschichten‘ 
 

- Ästhetisch ambitioniertere Formen 



Die virtuelle ‘Welt’ 

- Mechanismen des Tourismus 
authentifiziert das Spiel als ‚fremde, 
exotische Welt‘ und das Spielen als 
‚Kurzurlaub‘ 
 

- parallel dazu: Karten oder Glossare als 
Paratexte zu Romanen wie Der Herr 
der Ringe 

- ähnliche Mechanismen der 
Stilisierung des Mediums zur ‚Welt‘ 



Die Literarisierung der virtuelle ‘Welt’ 

- Walkthroughs als Reiseliteratur  
(Clive Thompson) 

- personalisierte Darstellung 
- Hinweise auf Besonderheiten 
 

- Game Guides als Reiseführer 
- Parallelen zur inneren Ökonomie der 

touristischen Betrachtung 
- gezielte Zusammenstellung der 

Besonderheiten einer Region mit Blick 
auf ein Ziel 



Wechselkurse 

- Wechselkurse als Aspekt des Phänomens 
Tourismus 
 

- Remediiert durch Tauschbörsen für virtuelle 
Währungen 
 

- Umtausch von Geld für das Erwerben von 
‚Souvenirs‘ 



Videospieltourismus als 
Fortschreibung des Lifelogging 

- Hochzeiten und gildenspezifische 
Ereignisse 
 



Videospieltourismus als 
Dekonstruktion von Computerspielbildern 

- MODs in Skyrim 
 

- Austausch ‚touristischer‘ Screenshots 
als kollektive Simulation des Ideals 
des Fotorealismus 

 
- Übt die technische Dekonstruktion der 

Bilderwelten von Computerspielen ein 
 

http://kotaku.com/5961994/what-skyrim-looks-like-when-youre-running-100-mods-at-once 



Touristische Spiele 

- Safari Guns (Amiga) 
 
- Endless Ocean (Wii) 

 
- Hakuna Matata (PS3) 

 
- Proteus (PC) 



Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit! 

Fragen? 



Ausblick: Videotourismus 

- Bezieht sich auch auf Video, nicht nur 
auf Fotographie 
 



Praktiken der Zurschaustellung des 
touristischen Blicks 

- Der Diavortrag 
 
 



http://deadendthrills.com/ 

http://enwandrews.tumblr.com/ 

http://videogametourism.at/ 

http://deadendthrills.com/
http://enwandrews.tumblr.com/
http://videogametourism.at/
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